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Schweigen der Kanzlerin

Mit Verve und Ungeduld führt die Kanz-
lerin im letzten Jahr ihrer Regierungszeit ihr 
wohl heikelstes Gefecht. Ihr politischer Geg-
ner: COVID 19. Ihre Mission: Deutschland mit 
noch überschaubarer Schadensbilanz durch 
die Krise zu führen. Das ist ihr insgesamt 
durchaus gelungen. Dabei verlangt Angela 
Merkel uns allen viel ab und wird nicht müde, 
an unsere Solidarität mit den Alten zu appel-
lieren, jenen Menschen, bei denen das Virus 
besonders wütet. All das ist richtig, weil es 
Leben schützt und Leiden vermeidet. Und 
doch handelt die Kanzlerin nur halbherzig. 

Erst spät hat die Regierung im Früh-
jahr Familien überhaupt in den Blick genom-
men. Bis heute sind die Hilfen für Eltern karg 
bemessen. Dabei sind es in der Lebenspraxis 
die Familien, die die Hauptlast dieser Krise 
zu tragen haben. Eltern sollen nicht nur gute 
Eltern, sondern auch gute „Corona-Eltern“ 
sein, also zusätzlich auch versiert im Umgang 
mit Lockdown, Quarantäne, Hausunterricht, 
Homeoffice und verlängerten Weihnachts-
ferien. Wer in unserer Zeit ganz zu Recht die 
Solidarität mit den bedrohten Alten fordert, 
der sollte von der gebotenen Solidarität mit 
den hochbelasteten Eltern nicht schweigen 
können. Das Schweigen der Kanzlerin hierzu 
– es ist inzwischen unüberhörbar. Ein ver-
bindliches Homeoffice-Gesetz hat die Kanzle-
rin jüngst verhindert. Es hätte das Leben von 
Familien etwas erleichtern können. Merkel 
aber wollte die Wirtschaft nicht regulieren. Hät-
ten die Bundesländer nicht energisch interve-
niert, wäre der Schulbetrieb heute auf Merkels 
Initiative wohl deutlich eingeschränkter. 

Eine ausgeprägte Ader für die Anliegen 
von Familien hatte die Kanzlerin nie. Dass die-
se Blindheit, die ein Jens Spahn nicht hat, in 
ihrem letzten Gefecht so überdeutlich zu Tage 
treten würde, lässt einen staunend zurück. 
Die Familie sollte die Kanzlerin aber schleu-
nigst entdecken, sonst legt sich das Familien-
trauma des Lockdowns im Pandemie-Frühjahr 
2020 wie ein mächtiger Schatten über das 
Ende ihrer Kanzlerschaft. 
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